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Deutsches Reich.
Berlin , 3. Juni . Der „Reichsanzeiger«

meldet : DerKaiser  unternahm gestern seinen ersten
Ausritt . Die Besserung schreitet auf das erfreulichste
fort . Der Kaiser arbeitete heute mit dem Staats¬
sekretär des Marineamts und anderen höheren Mili¬
tärs und empfing den Oberpostrat Kraetke, den bis¬
herigen Landeshauptmann Neuguineas , sowie eine
Deputation des Kongresses der deutschen Jnnungs-
Handwerkerverbände.

Berlin,  3 . Juni . Soviel man hört , hat
der Kaiser als Standpunkt des Reiterdenkmals, das
er seinem Vater in der Reichshauptstadt errichten
will, die Spitze der Museumsinsel in Aussicht ge¬
nommen und zwar in dem Kreuzungspunkte, wo sich
die beiden neu zu errichtenden Brücken treffen sollen,
-welche von der Insel aus einerseits nach dem Mon¬
bijougarten und anderseits nach der Garde -Artillerie-
Kaserne hin über die Spree und den Kupfergraben
gebaut werden sollen. Das Denkmal würde dann
vor dem neu zu erbauenden Renaissance-Museum
stehen, das eins der dringendsten Vermächtnisse Kaiser
Friedrichs ist.

Zulassung zum einjährig - frei-
milligen Dien  sie . An unterrichteter Seite will
man von einer Erschwerung des einjährig-freiwilligen
Dienstes , von welcher mehrfach in der Presse die
Rede war, selbst nichts wissen, dagegen giebt man zu,
daß ein früher bereits besprochener Plan , wonach das
Abiturienten -Examen an einem Gymnasium oder einer
Realschule erster Ordnung als Vorbedingung gefordert
werden sollte, noch keineswegs aufgegeben sei. Doch
scheinen Beschlüsse auch darüber noch Vorbehalten zu sein.

Die neueHofkleidung.  Mit der Be¬
schaffung der neuen Kniehosen, Strümpfe und Schuhe

muß die Hofgesellschaft sich sehr beeilen. Bei der am
4. Juni stattfindenden Taufe der Tochter des Prinzen
Friedrich Leopold im Stadtschloß zu Potsdam soll
zum erstenmal das Kniehosenkostüm in die Erschein¬
ung treten . Die amtliche Ansage des Hofmarschalls
Grafen Kanitz lautet : Die Herren vom Zivil erscheinen
in Galla (weiße Beinkleider , resp. Schuhe und
Strümpfe ). Frkf . I.

Hamburg,  1 . Juni . Eine Anzahl chine¬
sischer Artillerieoffiziere,  an deren
Spize der Oberst Schnell, ein Deutscher, steht, weilt
nach der Magd . Ztg . seit einigen Tagen in unserer
Stadt . Die Herren haben einen Schießkursus auf
dem Schießplätze bei .Essen mit Kruppschen Kanonen
u. s. w. beendet und befinden sich auf der Reise nach
Kiel, um die dortigen Marineanlagen , Schiffe rc. zu
besichtigen. Die chinesische Regierung hat bekanntlich
eine Anzahl Geschüze bei Krupp in Essen bestellt, um
mit denselben die chinesische Artillerie auszurüsten.
Die jüngeren Offiziere, 6 an der Zahl , waren im
Ganzen 11 Monate in Deutschland, um unsere mili¬
tärischen Verhältnisse kennen zu lernen. In Hamburg
haben die Offiziere hauptsächlich Einkäufe gemacht.
Von Kiel aus werden sich dieselben zu Schiff in ihre
Heimat begeben.

Ausland.
Petersburg , 31. Mai. Der  Kronprinz

von Italien ist gestern Nachmittag um 3 Uhr auf
dem reichgeschmückten Moskauer Bahnhofe eingetroffen
und vom Kaiser, der die große Generalsuniform mit
dem Bande des Annunziatenordenstrug, empfangen
worden. Außerdem waren zur Begrüßung anwesend
sämtliche zur Zeit hier weilende Großfürsten, die
Generäle, die Mitglieder der italienischen Botschaft
und die Gesandten von Portugal und von Dänemark.

Der Empfang war sehr herzlich; der Kaiser küßte
wiederholt den Kronprinzen. Nach der Vorstellnng
des gegenseitigen Gefolges und dem Abschreiten der
Ehrenkompagnie bestiegen der Kaiser und der Kron¬
prinz einen offenen Wagen und begaben sich durch
die Newski-Perspektive, die reich mit italienischen und
russischen Flaggen geschmückt war, nach dem Winter¬
palais, wo der Kronprinz von der Kaiserin begrüßt
wurde. Um 10 Uhr abends fand im Anitschkow-
palaste ein Familienmahl statt. — Im Beisein des
Kaisers und des Prinzen von Neapel fand heute der
Stapellauf der kaiserlichen Pacht„Poljamia Swesda«
und des Panzerkanonenbootes„Großjäschtschi«, sowie
die Kiellegung für das Panzerschiff„Navarin« und
den Panzerkreuzer„Rjurik« statt.

— Die Bewegung der Bevölkerung
in Deutschland und Frankreich.  Eine ver¬
gleichende Uebersicht über die Bewegung der Be¬
völkerung in Deutschland und in Frankreich während
des Jahres 1888 zeigt, daß auch in diesem Zeit¬
räume das Verhältnis des Bevölkerungszuwachses
zwischen den beiden Ländern sich wesentlich zu Un-
aunsten Frankreichs verschoben hat. Es fanden im
Jahre 1888 statt : nach den Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Statistischen Azntes im Deutschen Reiche
376,654 Eheschließungen, 1,828,379 Geburten und
1,209,798 Todesfälle ; nach dem im „Journal
offiziel« veröffentlichen Rapport in Frankreich 276,848
Eheschließungen, 882,639 Geburten und 837,867
Todesfälle . Während demnach der Ueberschuß der
Geburten über die Sterbefälle in Deutschland 618,581
gegen 605,155 im Jahre 1887 betrug, berechnet sich
derselbe für Frankreich nur auf 44,772 gegen 56,536
im Jahre 1887 . Im Deutschen Reich übertrafen die
Eheschließungen des Jahres 1888 diejenigen des
Jahres 1887 um 5,995 und diejenigen des Jahres

Nachdruck nerboien.

Dev Geschworene.
Erzählung vonIerdiuaudKerrnarrn.

(Fortsetzung.)
Unter den angesehenen und ehrenwerten Männern, welche für die diesmalige

Session des Schwurgerichts zu dem ernsten und verantwortungsreichen Amte eines
Geschworenen in die nahe Kreisstadt berufen waren, befand sich auch Jakob Rein¬
hardt, der Bühlhofbauer. Seit der Ermordung Peter Studt's waren erst drei
Wochen vergangen, und doch sollte die Anklage gegen den Jeetzemüller, der nicht
wieder aus der Untersuchungshaft entlassen worden war, schon jetzt zur Verhandlung
gelangen. Seine Schuld schien ja auch so klar erwiesen, daß ungeachtet seines be¬
harrlichen Leugnen? ein längeres Hinausschieben der Verhandlungen ganz zwecklos
gewesen wäre. Wenn schon die alte bittere Feindschaft zwischen ihm und dem Er¬
schlagenen und die Drohung, welche er einst im Wittshause gegen den Thalmüller
ausgestoßen, für die Beurteilung des Falles sehr schwer ins Gewicht fielen, so mußten
die in der Voruntersuchung abgegebenen Aussagen mehrerer Zeugen, welche Philipp
in der fraglichen Nacht zum Teil unter sehr verdächtigen Umständen im Dorfe und
sogar in der Nähe des Thatortes gesehen haben wollten, für seine Ueberführung
den Ausschlag geben. Diejenigen, die den Jeetzemüller näher gekannt, schüttelten
freilich noch immer die Köpfe, und es fehlte auch nicht an solchen, welche offen für
ihn eintraten und ihn für unschuldig erklärten, aber sie waren doch bei Weitem in
der Minderzahl und da sie keine andere Grundlage für ihre Behauptung hatten, als
ihre Ueberzeugrmg von Philipp's wackerem und rechtschaffenem Karakter, so blieb
ihre persönliche Meinung ohne jede Einwirkung auf den weiteren Gang der Ereignisse.

Schon früh am Morgen hatte der Bühlhofbaueran dem bedeutsamen Tage
der Schwurgerichtssitzung sein leichtes Korbwägelchen anspannen lassen. Heinrich
Langhöfner, der ein Hauptbelastungszeuge war, hatte sich mit wenigen anderen

Bauern, welche ebenfalls Vorladungen erhalten hatten, schon beim Tagesanbruch
auf den Weg gemacht, denn es waren ja Wittshäuser genug an der Landstraße, in
denen man sich auf einer tüchtigen Fußwanderung ausruhen und stärken konnte.
Der Eine oder der Andere wäre wohl gerne auf dem bequemen Wagen des reichen
Bühlhofbauernmitgefahren; aber Keiner hatte den Mut gehabt, eine solche Bitte an
ihn zu richten, die er in seinem hoffähttigen Stolze auch wohl schwerlich gewährt
haben würde. War er doch in den letzten Wochen noch finsterer und unzugänglicher
geworden, als er es vordem gewesen war. Käthen's schwere Krankheit war wohl
als die vornehmlichste Ursache dazu anzusehen, so wenig er auch zu irgend Jeman¬
dem von seiner Sorge um ihr Leben sprach. In der That waren die Aussichten für
Käthens Wiederherstellung noch immer sehr gering. Während der drei Wochen
ihres Darniederliegenswar sie nur selten auf eine kurze Zeit zu klarer Besinnung
gekommen, und sie hatte sich dann jedesmal in einem Zustande so hochgradiger Er¬
mattung befunden, daß sie nicht im Stande gewesen war, eine Bewegung zu machen
oder auch nur ein einziges Wort zu sprechen. Der Arzt, welcher täglich herüberkam,
pflegte ziemlich ratlos neben ihrem Bette zu stehen und einmal über das andere zu
versichern, daß ihm ein solcher Fall in seiner Praxis noch gar nicht vorgekommen
wäre, — im klebrigen aber vermochte er bislang nicht viel tröstliche Aussichten zu
eröffnen.

So war es denn gar wohl zu begreifen, daß der Bühlhofbauer ein wenig
zusammenfuhr, als ihm just in dem Augenblick, da er den Korbwagen besteigen wollte,
die alte Lene nachstürzte mit den Worten:

„Die Käthe hat zum ersten Mal gesprochen, und sie hat darnach verlangt.
Euch zu sehen: Ihr müßt zu Ihr hinein und wäre eS auch nur ein paar Augenblicke.«

Der Bauer zögerte; denn er hatte nicht mehr viel Zeit zu verlieren, und er
empfand überdies— ohne sich's selber einzugestehen, eine gewisse Scheu vor diesem
ersten Gespräch mit seiner unglücklichen Tochter. Aber er gab doch endlich dem
Drängen der alten Lene nach und begab sich in das Krankenzimmer. Er hätte ein
Stein sein müssen, wenn ihm der Anblick seines armen Kindes, dessen schöne Augen
jetzt unheimlich groß und glänzend aus dem geisterbleichen Antlitz hervorleuchteten.
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1886 um 4328 ; in Frankreich dagegen unterschritt
die Zahl der Eheschließungen im Jahre 1888 die des
Jahres 1887 um 242 und die des Jahres 1886 so¬
gar um 6360 . Im ersteren kommen 7,8 Eheschließ¬
ungen gegen 7,7 in den letzten Jahren , im letzteren
7,2 Eheschließungen gegen 7,5 in den letzten Jahren
auf 1000 Einwohner . Im Deutschen Reiche weist
die Zahl der Geburten, welche seit dem Jahre 1884
stetig gewachsen ist, gegenüber dem Jahre 1887 eine
Zunahme von 2818 auf und gegenüber dem Jahre
1883 eine solche von 78,505 , wogegen in Frankreich
die Zahl der Geburten gegenüber dem Jahre 1887
um 16,794 ' abgenommen hat und seit dem Jahre
1871 die niedrigste ist. <-eit dem Jahre 1884 ist
ein ständiges Smken der alljährlichen Geburtsziffer
wahrzunehmen und beträgt die Differenz zwischen
den Jahren 1884 und 1888 ungefähr 55,000 . Es
entfielen im Deutschen Reiche 38,1 , in Frankreich
dagegen nur 23,1 Geburten auf 1000 Einwohner.
Im Deutschen Reiche ist die Zahl der Todesfälle, von
denen 25,2 auf 1000 Einwohner kamen, um 10,608,
in Frankreich, woselbst 21,9 Sterbefälle auf 1000
Einwohner trafen , um 4930 gegenüber dem Vor¬
jahre zurückgegangen. Im ersteren nahm das männ¬
liche Geschlecht mit 51,9 pCt ., im letzteren init 52,1 pCt.
an den Todesfällen Teil . Während im Deutschen
Reiche 12,9 mehr Geborene als Gestorbene auf 1000
Einwohner entfielen, war das in Frankreich nur mit
1,1 der Fall . Von den 87 französischen Departe¬
ments hatten nur 44 einen Ueberschuß der Geburten
über die Todesfälle aufzuweisen, wogegen in den
übrigen 43 Departements die Geburten von den
Todesfällen übertroffen wurden.

Tages Neuigkeiten.
Neuenbürg,  2 . Juni . Heute morgen vor

3 Uhr brach in Langenbrand ein Schaden¬
feuer  aus , das 2 Wohnhäuser mit Scheuern in
Asche legte. Das Feuer soll in einem zwischen beiden
Häusern gelegenen Schopf ausgebrochen sein. Der
Langenbrander und Schömberger Feuerwehr gelang
es, das Feuer auf den ursprünglichen Herd zu be¬
schränken. Ueber die nähere Ursache ist noch nichts
bekannt.

Stuttgart,  1 . Juni . Das Hofball¬
fest auf der Wilhelm «. In dem wunder¬
bar romantischen Lustschloß Wilhelma fand gestern
auf allerhöchsten Befehl wieder eines jener Feste statt,
welche alle Teilnehmer für alle Zeiten als wertvolle
Erinnerung bewahren. Zu demselben waren 300 Ein¬
ladungen ergangen, die Geladenen hatten beinahe voll¬
zählig der Einladung Folge gegeben. Von Mitgliedern
der König!. Familie waren anwesend: I . K. H. Prinz
und Prinzessin Wilhelm, S . K. H. Herzog Albrecht,
I . Kais. H. Großfürstin Wera , I . K. H. Frau Her¬
zogin Eugen Erdmann , I . H. Prinzessin Luise von
Schleswig-Holstein, S . H. Prinz Ernst zu Sachsen-
Weimar, S . Durchlaucht Fürst Karl von Urach und
S . Durchlaucht Fürst Hohenlohe-Bartenstein . Ferner
waren anwesend die obersten und oberen Hofchargen,
die K. Staatsminister , das diplomatische Corps, u. A.
auch erstmals der preußische Gesandte Graf Eulen¬

berg, die Generalität , hohe Staatsbeamte , Vertreter
der Universität Tübingen , viele Offiziere u. s. w.
Das Sommerballfest zeichnete sich dadurch aus , daß für
die Damen kurze Kleider mit geschlossenem Hut vor¬
geschrieben waren . I . K. H. Frau Prinzessin Wil¬
helm erschien im weißen Damastkleide und im Schmuck
herrlicher Perlen , I . Kais. H. Frau Großfürstin
Wera dagegen hatte zu einem hellblauen Kleide aus
gesticktem Crepe de Chine , Brillanten und Saphira
gewählt. Die junge Damenwelt trug duftige Helle
Toiletten . Um halb 5 Uhr klopfte Hofmarschall
Baron von Wöllwarth dreimal auf den Boden, Alles
wird still — I . K. Majestäten betraten den Ballsaal,
begrüßten zunächst die Mitglieder der K. Familie und
ließen sich alsdann eine Anzahl der Gäste vorstellen.
I . M . die Königin trug eine prachtvolle blaue Robe
mit Spitzen und geblümter Taille und nun begann
das Ballfest . Bald nach 6 Uhr zogen sich I . M .,
welche sich bis dahin huldvollst mit den Anwesenden
unterhalten hatten, zurück, auch Großfürstin Wera
mit ihren Gästen verließ vor dem Souper das Fest.
Das Souper begann um 8 Uhr. Um '/»10 Uhr
fand das Fest sein Ende.

Cannstatt , 2. Juni . Die H ei ls a rm e e
will auch hier ihre Thätigkeit entfalten und mietete
zu diesem Zweck in der Hofenerstraße bei Pappen¬
heimer einen Saal . Bei der ersten Versammlung
gestern Abend kam es zu solchen Ausschreitungen,
daß die Fenster eingeschlagenund eingeworfen wurden
und sich vor dem Hause mehrere hundert Personen
ansammelten, so daß die Polizei den Saal räumen
und auf der Straße die Ruhe wieder Herstellen mußte.
Die ferneren Versammlungen sollen polizeilich ver¬
boten werden.

Weinsberg,  30 . Mai . Man schreibt der
„Weinsb . Ztg ." aus Siebeneich: Welchen großen
Einfluß die feuchtwarme Witterung in der letzten
Zeit auf vie ganze Pflanzenwelt eingeübt hat , ist
daran zu sehen, daß wir im Monat Mai nicht nur
an einer Kammerz, sondern auch in den Weinbergen
blühende Trauben bekommen haben. Das Fruchtfeld
steht sehr schön, und die Wiesen versprechen einen
reichlichen Ertrag . Wenn wir von schädlichen und
verheerendenEinflüssen der Witterung verschont bleiben,
so haben wir eine reichliche Ernte zu erwarten.

Wimpfen  am Berg , 2. Juni . Am gestrigen
Dreieinigkeitsfest hatten die Sozialdemokraten
von Heilbronn , Wimpfen und der Umgegend im
Saal der Wacker'schen Brauerei eine Zusammenkunft,
wozu sich auf ergangene öffentliche Einladung auch
viele jugendliche Arbeiterinnen eingefunden hatten.
Bald nach 11 Uhr Vormittags kamen elegant ge¬
kleidete junge Arbeiter unter Vorantritt einer 8 Mann
starken Musik an und begaben sich in die Bierbrauerei
von Wacker, wo um 12 Uhr ein Essen stattfand.
Die Heilbronner machten den Weg mit der Musik
zu Fuß über Kochendorf, wo sie schon in der Frühe
eintrafen und in der Wirtschaft zum letzten Pfennig
auf der Waldau einige Stunden lang verblieben.
Nachmittags 3 Uhr sprach bei Wacker der Sozial¬
demokrat Strienz über den 8stündigen Arbeitstag
und das Recht auf Arbeit, wobei er ganz besonders
der hiesigen Salinenarbeiter erwähnte. Seinen Aus¬

führungen trat scharf der hiesige Reallehrer Kahl ent¬
gegen̂ was die äußerst zahlreiche Versammlung und
den Vorsitzenden derselben veranlaßte, um Reallehrer
Kahl nicht noch einmal sprechen lassen zu müssen,
die öffentliche Versammlung für geschlossen zu er¬
klären. Die meisten der Arbeiter und Arbeiterinnen
standen m dem Alter von 17- 20 Jahren . Abends
nach 6 Uhr zogen die Arbeiter, von ihren Damen
begleitet, mit Musik Jagstfeld zu.

Kochendorf,  30 . Mai . Der von Herrn
Konditor Uhl hier aufgestellte elektrische Bienenschwarm¬
melder mit Telephon-Einrichtung erweckt nicht nur
unter den Bienenfreunden, sondern auch im allgemeinen
großes Interesse , und lockt täglich immer mehr Neu¬
gierige an. Die Leitung vom Garten in dessen
Wohnung beträgt etwa 200 Meter , und arbeitet der
Schwarmmelder in wunderbarer Präzision , was den
Herren Hoffmann und Müller in Obersontheim (den
Verfertigern ) alle Ehre macht.

Vom Lande,  29 . Mai , wird den, „O. A"
geschrieben: In vielen Blättern macht ein ' Inserat
die Runde, welches die Spitzmarke führt : „Eine Uhr
umsonst!" Mit dieser Anzeige bietet eine Firma m
Wien neun verschiedene Gegenstände für 4 ^ 15
an und sichert dem Abnehmer obendrein „noch eine
Uhr umsonst" zu. Die Bestellungen verstehen sich
gegen Cassa oder Postnachnahme. Der Inhalt einer
solchen Senvung , die noch 70 ^ Porto 40 ^ Zoll¬
gebühren und 30 ^ Bestellgeld kostet, ist ordinäre
Schundware . Das Federmesser ist aus Blei , die
Meerschaumspitzeeine reine Carricatur im Wert von
höchstens 5 die Krawatte und Krawattennadel
sind Dinger , welche kein Vagabund auf der Land¬
straße anzieht und in ähnlichem „Wert " stehen alle
übrigen „wertvollen Gegenstände." Hoffentlich ge¬
nügt dieser Wink, um unerfahrene vor Geschäftsver¬
kehr mit solchen Wiener „Firmen " zu warnen.

Bückingen , 31 . Mai . Gestern hat ein 1 Jahr
altes Kind auf bedauerliche Weise sein Leben ver¬
loren . Dasselbe muß sich in einem unbewachten
Augenblick an der auf einem Stuhl gestandenen Back»
mulde gehalten haben, infolge dessen fiel dieselbe zu
Boden , deckte das Kind zu, das , bis die Mutter
wieder in das Zimmer kam, im Mehl und Teig er¬
stickte. Wieder eine ernste Mahnung an Eltern,
kleine Kinder nie unbeaufsichtigt zu lassen.

Ebingen , 3. Juni . An heutigem Jahrmarkt
war besonders auf dem Viehmarkt  recht lebhafter
Verkehr. Die Zufuhr ivar stark und wurde viel ge¬
handelt. Es wurden zugetrieben und erlöst: 75 Paar
Zugochsen, 600 —900 per Paar , 30 Paar Zug-
stiere, 360 —500 per Paar , 1^0 Stück Kühe
190—350 ^ ., 110 Kalbel» , 180—380 ^ ., 80
Stück Schmalvieh 80 —160 per Stück. Der
Schweinemarkt war mit 55 Paar befahren und kosteten
34—44 per Paar . — Der Krämermarkt  ist
flau. — Auf dem Brettermarkt waren 21 Wagen
aufgestellt.

Schwenningen,  30 . Mai . Der gestern hier
abgehaltene Viehmarkt war gut befahren und zwar
mit 35 Stück Kühen, dieselben galten 230—340
28 Stück Jungvieh , dasselbe galt 105—190 und
5 Farren . Israelitische Händler waren am Platze

nicht mächtig in's Herz gegriffen hätte; in seinem Aeußeren aber blieb der seltsame
Mann auch jetzt kalt und unbewegt.

„Geht Dir's besser, Käthe?" das war Alles, was er über die Lippen brachte.
Das junge Mädchen aber machte der alten Lene ein Zeichen, hmauSzugehen. und
als sie dann mit ihrem harten Vater allein war, sagte sie leise und mit merklicher
Anstrengung:

„Wie steht eS um Philip»? Ist seine Unschuld schon an den Tag gekommen?"
Wie von einer Natter gestochen, fuhr der Bühlhofbauer empor; der aste Zorn

war durch das erste Wort Käthens wieder zur Hellen Flamme aufgebracht.
„Hast Du mich nur darum rufen lassen? Was weißt denn Du von der

ganzen Geschichte? Warst Du denn nicht sterbenskrank, als es geschah?"
Käthe bewegte verneinend das Köpfchen.
„Erst als ich hörte, daß man ihn kür den Mörder hatten konnte, warf'Smich

nieder. Aber ich beschwöre Dich, lieber Vater, sage mir Alles! Ist er gerechtfertigt?
Ist er frei?"

„Den Teufel ist er!" brauste der Bauer auf. „Heute wird chm drinnen in
der Kreisstadt als einem Mörder der Prozeß gemacht, und ich will nicht hoffen, daß
,r mit dem Leben davonkommt!"

Wie ein Aechzen kam es aus der gequälten Brust der Kranken; dann richtete
sie sich plötzlich zum Erstaunen ihres Vaters mit gewaltiger Anstrengung in eine
sitzende Stellung empor und fragte:

„Hat er denn seinen Richtern nicht gesagt, daß er unschuldig sein muß, weil
— well— nun. well er in jener Stunde nichtm der Thalmühle war, sondern—
in unserem Garten?"

Der Bühlhofbauer stützte sich mit beiden Händen auf die Tischplatte, als wäre
e» ihm plötzlich schwarz vor den Augen geworden.

„In unser« Garten?" wiederhotte er. „Bist Du von Sinnen?"
„Nein, Vater! Ich weiß, daß ich Deinen Zorn verdient Hab«, und daß Du

mich als ein ungeratene» Kind verfluchen wirst; aber selbst wenn Du mich darum
auf der Stelle au« dem Hause werfe» wolltest, so kann ich doch nicht schweige».

Philipp harte mir heimlich einen Brief zustecken lassen, in welchem er mich beschwor,
ihn in der letzten Nacht vor unserer Abreise um Mitternacht im Garten zu erwarten,
da er verzweifeln müsse, wenn er mich nicht noch einmal sprechen könnte. Ich zögerte
wohl, weil ich wußte, daß ich damit ein schweres Unrecht auf mich nahm; aber weil
ich wußte, daß ich ihm vertrauen dürfe, und daß ich mir auch nach einer solchen
Zusammenkunft nichts Anderes vorzuwerfen haben würde, als den Ungehorsam
gegen Dein Gebot, so willigte ich ein. Er kam um Mitternacht und es war gegen
drei Uhr Morgens, als er den Garten verließ. Wir Beide haben den Schuß gehört
und den Hilferuf; also kann nicht er eS gewesen sein, der den Thalmüller erschlug.
Wenn er das nicht gesagt hat, so hat er geschwiegen, um meinen guten Namen zu
retten! Aber Du darfst es nicht dulden, mein Vater, Du mußt seinen Richtern wieder¬
holen, was ich Dir gesagt habe, denn ich— ich bin— zu schwach, um eS— selbst
— zu— thun!"

Mit ersterbender Stimme und kaum vernehmlich waren die letzten Worte
über ihre Lippen gekommen. Die physische Anstrengung und die furchtbare seelische
Erregung waren jedenfalls well über ihre Kräfte gegangen, und eine tiefe, todes¬
ähnliche Ohnmacht hatte sie befallen. Sekundenlang starrte der Bühlhofbauer wie
geistesabwesend auf die Kranke hinab; dann riß er die Thür auf und rief den Na¬
men der alten Lene.

„Gebt Acht auf sie," sagte er finster, „und haftet mir dafür, daß außer Euch
Keiner einen Fuß in die Kammer setzt. — ES ist nicht ganz richtig mit ihr da oben,
und sie redet heillo« unsinniges Zeug durcheinander! Höre ich, daß Ihr nur ein
Wort zu einem Anderen schwatzt, so werfe ich Euch auf der Stelle aus dem Hause!"

Ohne noch einen Blick nach seiner Tochter zurückzuwerfen, ging er hinaus,
schwang sich in den Wagen und hieb so ingrimmig auf die beiden mutigen Pferde
ein, daß dieselben mit rasender Schnelligkeit über die Dorfstraße dahmstürmtrn, ein«
hohe Wolke weißen Staubes zurücklaffend.

(Fortsetzung folgt.)



und ging der Handel gut , namentlich wurde viel
Jungvieh gekauft. — Der Schweinemarkt war mit
48 Stück Milchschweinen befahren und wurden auch
alle verkauft zum Preis von 28—35 »4k. per Paar.
3 Wagen mit Vieh gingen heute thalabwärts.

Donaueschingen , 28. Mai . Der heute ab¬
gehaltene Vieh - und Schweinemarkt war mit 314
Stück Rindvieh, 164 Läufer - und 445 Milchschweinen
befahren. Trotz der Ungunst des Wetters gestaltete
sich der Handel recht lebhaft, besonders wurden von
Händlern zu ganz annehmbaren Preisen zahlreiche
Käufe abgeschlossen. Nach Kalbinnen , welche hoch
bezahlt wurden , machte sich bedeutende Nachfrage
geltend.

Ulm,  31 . Mai . Die Urkunde, welche heute
abend 6 Uhr unter dem Geläute aller Münsterglocken
mit dem Schlußstein dem Münsterturm eingesetzt wird,
lautet : Im Jahre des Heiles Eintausendachthundert¬
neunzig, dem 19. des neuerrichteten Deutschen Reiches,
dem 26. der Regierung Sr . Mas . des Königs Karl,
am 31. Mai abends 6 Uhr ist der Schlußstein der
Kreuzblume vom Hauptturme dieses Münsters einge¬
setzt worden ; 513 Jahre nach der Grundlegung ward
dies größte Gotteshaus in deutschen Landen vollendet.
Ehre sei Gott in der Höhe. (Folgen die Unter¬
schriften des Münsterbaukomites, des Gemcinderats
und des Bürgerausschusses rc.)

Ulm,  2 . Juni . Sekondelieutenant v. Besserer-
Thalsingen II , der beim Baden verunglückte, ist in¬
folgedessen gestorben.

Augsburg,  30 . Mai . Ein schweres Un¬
glück ereignete sich Mittwoch abends beim Ausrichten
eines Dachstuhles in Eufnach. Es brach das Gerüst

in der Höhe von 23 Schuh, wobei 15 Mann herunter¬
stürzten und von dem nachstürzenden Gebälk acht
Mann schwer verletzt wurden. Die Verletzungen
bestehen in Bein- und Rippenbrüchen.

— Eine Feuerbestattung in groß¬
artigstem Stil,  bei welcher nicht weniger als für
rund zwanzig Million en Mark  Werte — aller¬
dings verflossene— durch Flammen vernichtet wurden,
hat am 22. Mai in Berlin  stattaefunden . Es waren
dies eingelöste Staatsschulden -Dokumente der ver¬
schiedensten Art , 49,836 Stücke, welche am gedachten
Tage im Beisein von Kommissarien der Staats-
schulden-Kommission und der Hauptverwaltung der
Staatsschulden durch Feuer vernichtet worden sind.
Die Verbrennung erfolgte im Gebäude der Staats-
schulden-Verwaltung in besonders hierzu konstruierten
Oefen, welche derart versichert sind, daß von den der
Vernichtung geweihten Wertpapieren nichts durch den
Schornstein entfliegen kann. Vor vielen Jahren
wurden einmal Tausende von Thalerscheinen, die erst
zum Teil verbrannt oder auch nur angekohlt waren,
infolge des für die Verbrennung der Papiermassen
erforderlichen starken Zuges durch den Schornstein
gejagt und in der ganzen Umgegend ausgestreut. Seit
jener Zeit sind in dem betreffenden Schornstein Ver¬
sicherungen angebracht, durch welche ein solcher„Geld¬
regen" verhindert wird.

Vermischtes.
Ern freigebiger Pate.  Münchener Blätter

bringen unterm 30. Mai folgende hübsche Geschichte
vom Prälaten Dr . Westermayr , dem Stadtpfarrer
von St . Peter : Bei der gestrigen Firmung der Dom¬
schüler im Dome warteten u. a. drei Knaben ver¬

gebens ihrer Göden. Herr Prälat Dr . Westermcyr
trat zu ihnen. „Ich will Euer Pate sein, doch geve
ich nur em Gebetbüchl und Kranz." Darauf drückten
sich zwei, nur der heftig weinende dritte trat mit
seinem Paten in die Firmungsreihe und erhielt nach¬
her sem Büchl. „Alachs nur auf, oben liegt a Bild !,"
sagte der Pate und dem frohbestürzten Kleinen lachte
ein Hundertmarkschein im Büchl entgegen.

Nach der Badekur . '  Ein alter Herr , der
sich längere Zeit in einem Bade aufgehalten hat,
wird bei seiner Abreise vom Badearzt gefragt:
„Hoffentlich fehlt Ihnen jetzt nichts ?" — „Nein,
Herr Doktor, antwortete dieser, die alten Kopfschmerzen
habe ich noch, den Rheumatismus habe ich noch, den
Husten habe ich noch: mir fehlt gar nichts !"

Aei Kopfschmerzen hervorgerufen durch gestörte
Verdauung(Verstopfung) haben sich die echten Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen(erhältlichü 1.—
in den Apotheken) seit 10 Japren als das sicherste, an¬
genehmste und zuträglichste Mittel erwiesen. Die auf
jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestand¬
teile sind: Tilge, Moschusgarbc, Aloe, Absynth, Bitter¬
klee, Gentian."

Kandm. Konsumverein Calw.
Gedämpftes Knochenmehl, laut Unter¬

suchung mit 3,85 "/» Stickstoff und 23,64 °/° Phos¬
phorsäure ist wieder auf Lager, ebenso Koch -, Bieh-
und Steinsalz.

Die mit der Zahlung rückständigen Zweigvereine
werden um sofortige Regulierung der verfallenen
Posten ersucht.

Der Vorstand
Hugo Rau.

Amtliche Bekanntmachungen

Oauveräinftung.
Für die Verlängerung der Güterschuppenrampe in Brötz¬

ingen sind zu verdingen:
Erdarbeiten . 125
Maurer - und Steinhauerarbeiten . . . 290 „
Chaussierung . 270 „
Pflasterarbert. . 140 „

Summe 825
Leistungsfähige Unternehmer wollen Plan , Voranschlag und Bedingungen

aus dem Bauamt emsehen und ihre Angebote, welche in Prozenten der Voran-
fthtagspreise auszudrücken und mit Vermögens- und Fähigkeitszeugnissen zu be¬
legen sind, spätestens bis

Mittwoch, de« 1t. Juni , vormittags 9 Uhr,
schriftlich und versiegelt dem Bauamt zuzustellen.

Pforzheim , den 2. Juni 1890.
K . Metriebsbcriramt.

Das

Konkursverfahren
über das Vermögen des Jakob Bert-
schinger, Kaufmanns von Calw, ist
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußvertei¬
lung heute

aufgehoben
worden.

Calw, den 2. Juni 1890.
Gerichtsschreiberei

des Königlichen Amtsgerichts.
Nagel.

Revier Hofstett.
Krermhok-VerLauf

.am Mittwoch,
Aden .11. Juni,
»vormittags 10
I Uhr , in der
(Sonne zuAichel-
) berg, aus Berg-

- - wald Abt. 16
Schnepfenram, 22 Blockhütte und Abt.
41 Saugründle:

79 Rm . buchene Prügel , 14 Rm
Nadelholzscheiter, 133 Rm . dto^
Prügel , 46 Rm. Laubholz- und
103 Rm . Radelholzanbruch, sowie
69 Rm . buchene und 164 Rm.
tannene Reisprügel.

Revier Wildbad.
Das untere

Kleinerrzthalsträßche«
kann vom Montag , den 9. Juni ds. Js.

an wieder befahren werden ; nur
muß von unterhalb der Brühlstube an
bis oberhalb der Eisenmühlwiesen der
alte Weg bis auf weiteres benützt
werden , weil die dazwischen liegende
Strecke des neuen Wegs jetzt erst zum
Einwalzen kommt.

Tie

Etatsberatung
von sämtlichen städtischen Verwaltungen
findet am

Donnerstag,  den 5. Juni 1890,
von vormittags 8 Uhr an

in öffentlicher Sitzung der Gemeinde¬
kollegien statt.

Stadtschultheiß Haffner.

Ac^erver̂ aul.
Bernhardt Gaiser,  Schuhmachers

Erben, bringen am
Montag,  den 9. Juni 1890,

vormittags 9 Uhr,
wiederholt zur Versteigerung:

16 Ar Acker auf der Schafscheuer,
mit Klee angeblümt.

_ Ratsschreiberei.

Güterverband
Sonnenwirt Schneider 's Witwe

bringt am
Montag,  den 9. Juni 1890,

vormittags 9 Uhr,
zum letztenmal zur Versteigerung:

32 a (2 Parzellen ) Acker auf der
Schafscheuer, mit Haber ange¬
blümt,

52 a 09 gm mit Haber und Klee an¬
geblümter Acker am obern grünen
Weg, angekauft zu 600 °4k.

Ratsschreiberei.
Calw.

Hohbeisrrhr- u. Spall-
accord.

Nächsten Montag,  den 9. ds .,
morgens 7 Ühr,

wird auf dem Rathaus die Beifuhr von
ca. 130 Rm . Magazinholz und das ein¬
malige Spalten von ca. 50 Rm . Nadel¬
holzprügel im Abstreich vergeben.

Stadtpflege.
H ayd.

Calw.

Heu- «u- Oehm- gras-
Vrrkauf.

Der heurige Futterertrag des 78 u
großen Hauackers wird nächsten

Montag,  den 9. ds .,
morgens 8 Uhr,

und der kl. Hummelswiese, Meß 63 a,
morgens 9 '/- Uhr,

je an Ort und Stelle im Aufstreich
verkauft.

Stadtpflege.
Hayd.

Teinach.

Oau8verkliuf
Nachdem das K. Amtsgericht Calw

am 5. Mai 1890 die Zwangsvollstreckung
in das unbewegliche Vermögen des Wil¬
helm Kiibler, Taglöhners hier, ange¬
ordnet hat, kommt am

Mittwoch , den 11. Jnni 18SV,
vormittags 11 Uhr,

in hiesigem Rathaus erstmals
im öffentlichen Ausstreich zum
Verkauf:

Gebäude:
Nr . 5.

— a 76 gm Ein einstockigtes Wohn¬
haus mit Fußmauer und
Keller, unter einem Ziegel¬
dach,

— „ 16 „ Stall,
Brandvers .-Anschl. 2000 »47.

— „ 72 „ Hofraum,
Hinteren Thal dahier,

Steueranschlag 2100
gemeinderätl. Anschlag 1800 »4k.

Die Verkaufskommission besteht aus
dem Unterzeichneten und Schultheiß Holz¬
äpfel.

Verwalter der Liegenschaft ist Gc-
meinderat Schwämmle.

Den 8. Mai 1890.
ivollftreckungsbehörde.

"Namens derselben der Hilfsbeamte:
Amtsnotar Schmid.

8

Breitenberg.

Oolz- Verkauf
Am Freitag,

den 6. ds. Mts .,
nachmittags 1 Uhr,
kommen aus dem
GemeindewaldBerg¬
halden auf dem Rat¬
haus dahier zum

Verkauf:
18 Rin . buchenes Brennholz und
13 Rm . Nadelholzprügel.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 2. Juni 1890.

Gemeinderat.

Deckenpfronn.
Bei der hiesigen Gemeindepflcgeliegen

1100  MlllH
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

A. A. :
Schultheiß Luz.

Privat -Anzeige«.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Schaub  z . Sternen.

Illeins Ksösnslslt
ist hergerichtet und lade ich zur Benützung
sreundlichst ein

Kraft Hrießler.
Eine freundlicheStabe

mit Kocheinrichtung hat an eine geord¬
nete Person zu vermieten

W. Balz.

Ein ordentliches Mädchen findet eine
Zchl- fkklle.

Zu erfragen im Compt. d. Bl.
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Einladung!
Am Fronleichnamsfest (Donners¬

tag) nachmittag von 4 Uhr an findet
im Thudium 'schen Garten (bei
schlechter Witterung im Saal ) musika¬
lische Unterhaltung statt, wozu die
kath. Gemeinde sowie Jedermann freund-
lichst eingeladen ist.

Stadtpfarrverweser Schwaier.

VetörLNSQ-VereLii Laln.
Nächsten Sonntag,

nachmittags 3 Uhr,
Monalsvkrsammlnug

beiKamerad Mohr  inHirsau.

Hochfeinen Kahmkase,

Kacksteinkase,

Gmrnenthalerkase
empfiehlt

Lugen IIi»eiss.

Most!
Birnenmost hat zu verkaufen und

gibt auch in kleineren Quantitäten ab.
Wkulsu,

Aunstmühl« tzalw.

Guten Most
hat zu verkaufen

L. Rentschler
am Markt.

Reinen Apfelmost
schänke das '/, Liter zu 10 ^ aus;
auch gebe ich imiweise ab

Ernst Griestler.

ist zu haben bei
Fr . Schwämmle,  Metzger.

Weltenschwann.

Liegenschafts-
Verkauf.

Am Dienstag , den 1« . Juni d. I .,
inittags 1 Uhr,

verkauft der Unterzeichnetezum zweiten¬
mal nachstehend beschriebene Liegenschaft
auf dem Rathaus in Altburg auf 6
Jahreszieler:

Gebäude  oben im Dorf:
1 r» 67 gm Wohnhaus mit

Schweinställen und einem
laufenden Brunnen vor
dein Haus,

— u 87 gm Heuscheuer beim Haus,
2 „ 13 „ Scheuer,

— „ 94 „ Kellerhütte mit Backhütte,
— „ 37 „ Mostereihütte,
— „ 34 „ Streuschopf,

„ „ dto.
Vorstehendes mit Martin Firn  ge¬

meinsam.
Ferner:

15 a — gm Garten,

Ein braves, fleißiges, m den Haus¬
haltungsgeschäften und im Kochen er¬
fahrenes , nicht unter 20 Jahren altes

sucht auf Jakobi
Frau Kameralverwalter Kommet,

Hirsau.

DoMl -GlavMrke , Carton 25 H
Prima Reisstärke, Pfd. 30 H

Soöcr . 5 Pfd . 30
Bleichsoda, Packet 10

Kernseife , Pfd . 28  ^

feinstes Waschblau,
Packet 3, 5, 10, 20, 30 ^

bei
KU . V « 8tvrl « n.

StrodkMv.
Wegen Aufgabe des Artikels ver¬

kaufe dieselben zu bedeutend herabgesetz¬
tem Preise.

G . Beister, Siebmacher.

GanzlicherAnsoerkanf.
Sensen zu ^ 1. 40, früher^ 1. 70,

„ „ „ 1. 30, „ „ 1. 60.
G . Nlohr.

Weltenschwann.
2 noch ganz neue

Deichelbohrer,
einen größeren und einen kleineren, ver¬
kauft

Michael Lutz.

klenijenl! leint
erkält man sokveU unck eicksr,

Somrnenspi ' ossvn mm
versebivinäsu uudeäivKt äareb äeu 6s-
brauek von
Mstvrgmann 's I. ilivnmilek8sifo >>
allein kabririert von LerAmann L 6o.
in Lresäen . Verks.uk s Ltüek 50 ^ bei
a . k . Ovstvrlen in 6s1vv.

1 tm 19 „ 91 „ Acker im Hausacker,
l . 13 . - Wiese,
2 35 „ 63 Acker im Hausacker,
1 I 49 „ 39 Acker im Erzacker,

50 43 Wiese im Hausacker,
51 „ 9 Wiese beim Haus,
29 „ 33 „ Wiese beim Haus,
40 „ 05 Wald an der Alt¬

burger Straße,
3' /« Morgen Wald auf Röthenbacher

Markung,
17' /, Morgen Wald auf Schmieher

Markung.
Anwesen und Grundstücke können

jeden Tag besichtigt werden und wollen
sich Liebhaber wenden an

Michael Pfrommer.

Mit den neuen Schnelldampfern des
WorööerrtscHen Lkoyö

kann inan die Reise von
Kremen nach Amerika

r
machen. Ferner fahren Dampfer des

WorööeutfcHen Ltoyö

von Bremen
I Ostasten I

Näheres bei dem General -Agenten

oder dessen Agenten:
Ernst Schall am Markt, Calw,
Kranz I . Kecker in Weilderftadt,
Karl Wöhrke am Markt in Leonberg,
Hottkob Schmidt, Hlagokd

Außer meinem großen Lager in Rot - und Weihwein verschiedener
Jahrgänge und Preislagen empfehle ich speziell zur Heuernte guten Schiller-
Wein zu 32, neuen Weihwein zu 38 -g das Liter.

- _ H ugo Kait , M eiuhliMung.

KesvdLttseiMmmK.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich am hiesigen Platze ein Warenlager eröffnet habe und empfehle alle Sorten
Tuche , Kuckskms , Kammgarnstoffe,

sowie halbwollene und baumwollene Hosenzeuge von den feinsten bis zu
den billigsten Qualitäten, ferner sämtliche Sorten Futterstoffe , Seide , Faden,
Kragen und Cravatten zur gefälligen Abnahme bestens.

Ninssu , im Juni 1890.
Hochachtungsvollst

Aug . Rilgus.
Anfertigung eleganter Herrengarderobe nach Maaß

unter Garantie. "

Deatjlhk Lebens-Versichkrullgs-Gklkllschaft in Lübeck.
Dreizehnte Dividenden -Verteilung

an die Versicherten der Abteilung
Die Dividende pr . ult . 1889 auf die, vor dem 1. Januar 1858

gezeichneten Policen , welche in den Jahren 1890/93 zahlbar ist, beträgt:
3,V5 pro Qonl des versicherten Kapitals.

Die neuen Dividendenscheine sind von den Policen -Jnhabern gegen
Vorzeigung der Policen , bezw. der über dieselben erteilten De¬
positalscheine, und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten, bezw.
im Hauptbureau der Gesellschaft in Lübeck, entgegenzunehmen.

Verteilung des Gewinnanteils
an die Versicherten der Abteilung  8-

Der am 1. Juli 1890 zahlbare Gewinnanteil aus den Jahren
1886/89 beträgt:

für die Jahresklasse 1874 : 53,70 pro Leut einer Jahresprämie,
„ „ „ 1878 : 38,/O „ ^ ^
„ „ „ 1882 : 24,70 „ „ „
„ „ „ 1886 : 9,40 „ „ „
Die Gewinnanteilsscheine sind von den Inhabern der, in den Jahren

1874, 1878, 1882 und 1886 nach den Tabellen 1 ä—5 gezeichneten Policen
gegen Vorzeigung der Policen , bezw. der über dieselben erteilten
Depositalscheine , und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten,
bezw. im Hauptbureau der Gesellschaft in Lübeck, entgegenzunehmen.

Lübeck,  im Mai 1890.
Kie Keutsche Lebens -Werficherungs-Hesellschaft in Lübeck.

Der Direktor:
Bernh . Sydow.

Fatzon - Gmenlhalerkiise,
pr . Pfund 90 -rH,'

Kräuterkäse , Stück 20

reifen Limburgerkäse,
bei Laibchen pr . Pfd . 44 und 46 -A
größere Quantitäten billiger, bei

I . Fr . Oesterlen.

Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Goldtapeten von SO Pfg . an»
Glanztapeten von 30 Pfg . an,
in den schönsten und neuesten Mustern.
Musterkarten überallhin frauco.

Ledi ». Livglsn
in Minden , Westfalen

Aas bedeutendste und rühmlich st
bekannte

kelifeäenn -l-agen
Unna

in /Ulons dvi llamdurg
versendet zollfrei unter Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd.)
gute neue Mettfedern für Vst Hd.Pfund,
vorzüglich gute Sorte .4t 1. 25. ^
primaKalvdaune» nur „ 1. 60. '
prima Kanzdaunen nur „ 2. 50.' _
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5°/o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Aertige Metten (Oberbett, Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf's
Beste gefüllt, einfchläfig 20 «. SO 4t

Aweifchläfig 20 u. 40 W».

hält billigst empfohlen
C. Serva.

Ein polierter

Kleiderkasten,
ein desgl. runder Tisch, in einen neuen
Hausstand passend, sind preiswürdig zu
verkaufen.

Zu erfragen im Compt. d. Bl. ,

Ein Kin- erwagele
hat zu verkaufen; wer ? sagt die Red.
ds . Blattes.

Ei» Schlafganger
findet Unterkunft.

G. Schnürle  b . Schlachthaus.

Althengstett.
Nächsten Dienstag,  den 10. Juni,

mittags 1 Uhr, verkaufen
reine

Milchschrveine
Jakob Weiß,  Metzger , und
Ehr . Wohlgemuth.

Eisenbahufahrplane,
für den Bezirk, sind L 10 H zu haben
im Compt. 0. Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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